
Ztes Stück.54

9$) Es soll der ausgetretenen hiesige« Bürger und Bäckermeister Hellwig Lorenz und dessen Ehr»
frauen Behausung alhirr in der Elisadeidee braß-, zwischen der Wittid von Rohden, und
Gastwirth Werner gelegen, von Obrigkeit. und KmtSwegea ander, Meistdtetenden verkauft
werden; Wer darauf zu dieren gesonnen , kan sich in dem fernerweit auf Donnerstag den iLten

Februar schterrkünfrig präfigirtem Termin vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gericht-.
Stunde angeben, sein Gedott thun, und nach befinden dessen Adjudiealion gewärtigen.
Cassel den rzten Januar 1788.

Ex Lommissione Senalus. H. E. Roch, Stabt. SecretariuS.
Es soll in dem anderweit auf Donnerstag den I4trn Fedr. schierskünftig präfigirtem Ter»

min, des hiesigen Bürger und Seilermeister Greöler und dessen Ehefrauen Behausung alhier,
kn der Dionysienstraße, zwischen dem Hofagenten Feidel David, und Schneidermeister En»
gelbrecht gelegen , von Obrigkeit - und Amrswegen an den Meistbietenden verkauft werden;
Wer darauf zu bieten gesonnen, kan sich alsdann vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher
Gerichtsftunde angeben, sein Gebort thun, und nach dem leztcn Glocken sch lag LZ Uhr, nach
Befinden dessen Adjudieatron gewärtigen. Cassel den lgttn Januar 1788.

Ex Lommifsione Sename. H. E. Roch, Stadt. Secxetarius.

Sa s.rmt«k«.r

r) Nm GouveruemeNtsplaz in des Perukenmachers Anbery Behausung, in der ersten Etage,
I Stube nebst Kammer daran, 1 Küche und verschlossener Keller an eine kleine Haushaltung
oder ledigen Herrn.

S) In der Carlsstrasse Nro. 85, in des ehemaligen Bierbrauers Wagners Behausung ein Logis
auf dem Hauserden für nne kleine stille Haushaltung mit verschlossenem Holzschvpftn,
Keller, und andern Bequemlichkeiten, sogleich oder auf Ostern.

9) Inder Martintfirasse in Nr. 4. eine Treppe hoch, eine Stube mir Meubeln sogleich.
4) Bey der Wittwe Umbachin in der oberste» Kasernenstraffe dre unterste Etage, eine Küche und

noch eine Stube eine Treppen auf hintenaus, ein trockenener Keller und 4 Boden, t Kuh-
I Holz. und ein Schweinefiall, welches für alle Professlvnisten schicklich ist.

5) Aus der vberueustaöt in Rr.67. die beyden untersten Etagtn, nebst Stallung, Kutschen»
Schöpfen, Hev , und Futter. Boden und sonstigem Gelaß, auf künftige Ostern oder Johanni.

4) In der Königsstraffe in Nr. 14«. die unterste Erage, 2 Stuben, rKammer, »Küche, rKel«
ler und Stallung für 2 Pferde; qleich ober auf Ostern.

7) Beym Kaufmann Hrn. Boulnois auf dem Markte, in der aten Etage, 1 Stube mit Men.
blen und Plaz für Holz zu legen, an einen ledigen Menschen, Monathlich oder Jahrsweisep
sogleich.

r) In Nr. L7Z. in der obersten Petristraße, bey dem Glasermeister Frölich, l Stube und Küche;
auf Ostern.

9) In der Martinistr.sse Nr. $i. in des Büchsenmacher. Mstr. Humburg Behausung, einLogis
hiutenauS, bestehend in Stube, Kammer und Küche nebst Holzstsll; auf Oster«.

jo) In der Kuchenbeckerischen Herren Erbe« Behausung, auf der Oderneuftadr, in der Frankfurt«
Straße gelegen, ein Stall für 4 bis 6 Pferde, nebst einem Futterboden. Das «eitere ist
des dem Lnratör Hrn Heinrich Ludewig, wohnhaft am Markte, zu vernehmen.

H) In der Wittib Jusquiutn Behausung vor dem Garde du Corpsplaz, die 4U Etage, beste
hend aus 1 Stube, r Kammer, Küche und Plaz vor Holz zu legen; auf Ostern.

2 z) Die ganze zte und 4te Etage in Nro. 329. auf dem Gouvernementsplaz, bestehend «uS
7 Stuben, 8 Kammern, r Küchen, Keller und Plaz zu Holz zu lege», imgteicheu noch eine
einze e Stube nebst « Kammern, und wenn es erforderlich ist, mit Pferde. Stallung, auch

Kutsche zu stellen, sofort, auch allenfalls künftige Oster«, zusammen oder vertheilt.
tí)


